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Wiedereröffnung der 
Postfiliale verschiebt sich 

Personal für Betrieb fehlt/ Neuer Ter~in noch nicht absehb~r 

LAUENAU (bb). Die Wiederer~ 
öffnung der Postfiliale in 
Lauenau in kurzer Frist hat 
sich zerschlagen, die Bewoh­
ner im Flecken werden zu­
nächst weiterhin auf die 
Schalter des Unternehmens 
in Nachbarorten zurückgrei­
fen müssen. Wann die Wieder­
eröffnung der Geschäftsstelle 
gelingt, ist derzeit nicht ab­
sehbar. 
Eigentlich sei man startklar für 
die Eröffnung der Filiale· am 
Standort in der Coppenbrüg­
ger Landstraße gewesen, wie 
Jens-Uwe Hogardt, ein Spre­
cher des Unternehmens, auf 
Anfrage berichtete. Allerdings 
hätten die potenziellen Mitar­
beiter für den Betrieb der Ge­
schäftsstelle ihre Zusage dann 
doch wieder zurückgezogen. 
Ziel sei es nach wie vor, die 
Poststelle zu eröffnen, wie Ho­
gardt erklärte, die Post suche 
nach Personal. Beim allgemei­
nen Arbeitskräftemangel sei 
dies jedoch nicht so einfach. 
Nicht zuletzt, weil es um eine 
Teilzeittätigkeit mit nicht so 

sonal kurzfristig wieder ab­
sprang, zerschlug sich die Wie­
dereröffnung. Wilfried Mundt, 
Bürgermeister Lauenaus, hatte 

· sich für die Wiedereröffnung 
stark gemacht und dazu auch 
den Kontakt mit der Post ge­
sucht. Hier hatte er zunächst 
die Auskunft erhalten, dass die · 
Wiedereröffnung für Januar 
dieses Jahres in Aussicht ste­
he. Die Bewohner von Lauenau 
und Umgebung werden nun je­
doch deutlich länger warten 
müssen. Sie nutzen nun vor al­
lem die Service-Stellen in Ro­
denberg und Bad Nenndorf, die 
dort als Partnerfilialen in Su­
permärkten untergebracht 
sind. Hogardt erwähnte, dais 
die Post gute Erfahrungen mit 
vollautomatischen Poststatio­
nen mache. Diese bieten rund 
um die Uhr vielfältige Services 
rund um Brief und Pakete. In 
dieser Richtung seien für Laue­
nau allerdings alle konkreten 
Planungen angeschoben. Die 
Wiedereröffnung der Ge­
schäftsstelle sei hier das Ziel. 

Die Wiedereröffnung der Poststelle in Lauenau verschiebt 
sich. 

vielen Stunden gehe. So könne 
er derzeit auch keinen Zeitrah­
me·n nennen, in dem sich die 
Eröffnung verwirklichen lasse. 
Die Post hatte .die Schließung 
des über Jahre bestehenden 
Service-Punkts bereits im 
Sommer angekündigt. Nach­
dem das Schreibwaren- und 
Geschenkartikelgeschäft 
schloss, in dem diese angesie­
delt war, stand der Post hier 

auch kein Partner zur Verfü­
gung. Die Suche nach einem 
neuen Partner im Flecken blieb 
jedoch vergeblich. 
So kündigte das Unternehmen 
an, eine Poststelle in Eigenregie 
eröffnen zu wollen. Eigentlich 
ein Weg, den die Post nur noch 
selten beschreitet. Dazu miete­
te sie die Räumlichkeiten in der 
Coppenbrügger Landstraße 
an. Weil das angeworbene Per- Foto: gk 
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